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orden IN NCN 7Zustand leben, der den Namen Weltfriede verdient, oder WTorden nıcht Ichen

DON Weizsächer

Abrustung und Friedenssicherung
Wiährend die Auseinandersetzungen die Neutronen- Dıie Diskussion über die Neutronenwaffe 1St wahrschein-
wattfe nach WI1€E VOT dıe (Gsemuter ın Ost un! West erhıtzen, ıch deshalb außergewöhnlich iIntens1ıv un! emotıonal
beginnen die Vereıiınten Natıonen Miıt eıner Sonderkontfe- geführt worden, weıl S1e auf eiıne eintache Formel gC-
IcNz über Abrüstung. Gleichzeıitig 1St festzustellen, dafß bracht Leben zerstort, aber Material schont. Die GE
alle bısherigen Verhandlungen über Rüstungsbegrenzung Bewertung, dıe Maßstäbe der ‚„„Qualität“‘ der Waf-
oder Abrüstung auf der Stelle treten Dıiıe USA un! die fen schrecken auf; nıcht sehr die Entwicklung eıner
SowJetunion haben sıch be1 ıhren Gesprächen ber eın Woaftfte Wiährend über Jahre hinweg 1ne rgan-
Verbot chemischer Woaffen ZW al W1€e CS hıefl ın den ZUNS der Genter Konventionen wurde, die (j@e
meısten Punkten geein12t, doch ın der ohl wiıchtıigsten fangenen un Zıvilpersonen ın Kontlikttällen mehr Schutz
Frage des Überwachungsmodus sınd S1e sıch och nıcht gewäahren sollen, wurde diese Woaltte die Anwendung der
nähergekommen. Angesıchts Jüngster Analysen MUu: INnan Konventionen überflüssig machen, da aum noch schüt-
davon ausgehen, da{fß alle bısherigen Versuche, die Ver- zenswerte Personen übrigblieben. Be1 solchen Dımens1io0-
lareitung VDO  S Atomwaffen verhindern, gescheıtert sınd, NenNn erscheint der Streit darüber, ob die 5S-Navy 1U  . Lat-
denn mındestens 18 weıtere Länder dürftften innerhalb der sächlich „Killer-Delphine“‘ tür Unterwasser-Angrifte auf
nächsten sechs Jahre ın der Lage se1n, eıgene Atomwatftfen gegnerische Taucher oder Schitfte ausbildet oder nıcht, tast
herzustellen. Eın Verbot chemuischer Waffen hat 65 auch belanglos, obwohl auch dieser Trend verdeutlıicht, da{ß der
früher schon gegeben, doch hınderte dies die USA nıcht, Mensch anscheinend nıe aufhört, sıch VO  — Gedan-
S1e ıIn Vıetnam einzusetzen. Und elınes entsprechen- ken über noch ‚„bessere‘“‘ un! umtassendere Watten ZU

chen.den Verbots biologischer Waffen mufß INa  a} ach Meınungdes Londoner „Foreign Attairs Research Institute‘‘ davon
ausgehen, daß 1n der Sowjetunıion derzeit umfangreiche

Abschreckung fördert AufrüstungForschungsvorhaben auf dem Gebiet der bakter10log1-
schen Kriegführung betrieben werden. So soll VeEI-
schiedenen Programmen ZUr Übertragung VO Tuberku- ber neben der „„qualıtativen“‘ o1bt auch eıne quantıta-
lose, Gelbfieber, est un: Lassa-Fieber SOWI1e t1ve Seıte des Problems der Rüstung. Das Internationale
Schutzmaßnahmen für die eıgenen TIruppen gearbeitet Stockholmer Friedenstorschungsinstitut verwıes ın
werden. War die Vergiftung israelıscher Urangen schon seınem Jüngsten Jahresbericht darauf, da{fß dıe Sprengkraft
eın erschreckend bezeichnender Ausdruck der zunehmen- der mıiıttlerweıle auf der Welt lagernden Atomwaffen iın

eLWwa dem FEin-Millionentachen der Hıroshima-Bombeden Perversion des Denkens, des Umgangs miıteinander
und Arten {’Ol'l „Kriegserklärungen‘“‘, stellt doch entspreche (vgl auch ds Helit, Das 1STt jedoch
die gezielte un! ın Details geplante Verbreitung VO  a ırreal, daß vermutlich nıcht der Fftekt tolgt, den der Kom-
Krankheiten Zur Schwächung oder Sal Ausschaltung des eiıner deutschen Tageszeıtung ECerwAarteftfe*®* da{fß die-
Gegners eınen Gipfel dieser unglaublichen Ent- Meldung nämlıch jedem Menschen den Schlaf raube. Dıe
wicklung dar, zumal diese Watten nıcht W 1e 1M Fall der Gesamtausgaben tür Rüstung in der Welt 1im Berichtszeit-
Urangen — den Fftfiekt wirtschattlichen Ruins, sondern Laumn betrugen die 400 Miılliarden US-Dollar Wenn
qualvoller Krankheit un des Todes haben Und das diese Entwicklung anhält, dürtten sS1e 1mM Jahr 7000 be1 e1l-
eiınem Zeitpunkt, da die Staatengemeinschaft miıt Hıiılfe der HGT Billiarde Dollar lıegen. Der Waffenhandel nımmt
Weltgesundheitsorganisation nıcht übersehende Er- geahnte Dımensionen In der Weltstatistik tühren die
tolge be; der Ausrottung VO Seuchen verzeichnen hat Amerikaner dabei mıiıt 46 Prozent VOI der Sowjetunion miıt
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30 Prozent „ Wır verkauten den Tod und WIr verkauten Oktober 977 deutlıch, da InNnan VO  3 diesem Wegıh überall hın e1nNTe dazu kürzlich der amerıkanısche vorläufig nıcht abgehen werde, als Cn Ideal un! Wırklich-
demokratische Senator Wıillam Proxmuire aus Wısconsın eıt gegenüberstellte: „Der Friede wırd nıcht gesichert
Gegenwartig liegen alleın Aufträge für Waffenlieferungen SCIN, bevor die Watten des Krıeges nıcht endgültig nıeder-

Ööhe VO  a} 56 Milliarden Daollar VOT Den gelegt sınd. Wiäahrend WIT auf dieses Zie] hinarbeiten, WT -
üblıchen Einschränkungen, Waftten nıcht akute den die Völker ausreichende Rüstungen ZuUuUr Gewährlei-
Spannungsgebiete jefern, begegnen die USA Jung- ıhrer Sıcherheıit haben wollen Ziel der Vereinigten
ster eıt MItTt dem Versuch das Materı1al beide I1Va- Staaten 1ST CS, den Frieden gewährleisten Aus diesem
lısıerende Gruppen jetern WDDas Geschäft INM1T dem Tod Grunde werden unsere Rüstungen und ulNseTre Bündnisse
wiırd also och 99008 Mantel der Neutralıtät VOCI- weıterhın stark bleiben, WIC dies notwendiıg IST, VOT

sehen, denn schließlich iInan Ja nıcht CINSC1ILLS für Angriff abzuschrecken
der Kontrahenten Stellung Der Senator kritisierte Warschauer Pakt un! ATO verfügen jedoch Jjeweıls über A E E E Abesonders die zunehmende Bewalfnung des Iran, der sroße „„Overkıll Potentiale‘‘, dafß die ‚„„‚tunktionale

schon den VieTr oder fünf staärksten gerusteten Gleichwertigkeit (SO dıe CuEe Terminologie Carters)
Staaten zähle Das grofße ngagement der USA (ın erster kaum noch überzeugend gerechtfertigt werden annn In-
Linıe bedingt durch das dortige Erdöl) orm VO Waf- zwıschen 1STt die „gegenseitıge gesicherte Zerstörung als

x tenlieterungen un Entsendung SaNzCh Heeres VO Maßstab der Abschreckung scheinbar akzeptiert US Ver-
Technikern bereıts stark die Entwicklung teidigungsminister Harold Brown ZC1IQTC sıch denn auch
Viıetnam Andererseıits alt sıch dıe besondere strategische optimıstisch als CT kürzlich gefragt wurde, ob nıcht die
Lage des Iran un! die zunehmende Bedrohung des r1e- SowJetunion den achtzıiger Jahren Überra-
dens gerade ı dieser Region durch sowjJetische Unter- schungsangriff auf die Vereinigten Staaten ganz ‚attrak-

un: Aufrüstung nıcht übersehen. Die SYSLEMA- LLV tinden könnte Er ZEIgLE Pressegespräch
tisch VO  3 der Sowjetunion un Kuba ı Afrika ı deutlich auf die SowjJets be] Präventivschlag

rechnen hätten Demnach hätten S1C keine GewißheıitLokalkonflikte, die IM1t tiefgreitenden Eingriffen Politik
un Gesellschattsstrukturen verbunden sınd lassen dafß SIE die amerikanıschen Mınuteman Raketen noch
derzeit Nur Hoffnung aut Entspannung un! damıiıt ıhren Sılos zerstoren könnten, enn diese bereıts
auch NUur Hoffnung auf Abrüstung während der Warnzeıt dıe SowjJetunion abgefeuert
Durch die 19090001 orößere Dımensionen annehmende Be- worden Außerdem gäbe CS bıs dahın neben den Mınute-
lieferung der Entwicklungsländer Mit W affen kommt C555 man-Raketen die beweglichen Interkontinentalge-
nıcht NUur unheilvollen Vermehrung möglicher schosse VO Typ die schwer auftindbar un deshalb
Kontliktgebiete un: ottensichtlichen Rückschlag weıtgehend unverwundbar sein würden Die US Bomber
bei der dringend notwendigen Entwicklung die- wuürden Tausende VOINN Cruise Missıles auf sowjetische
sSer Länder, sondern auch aum och überschau- Ziele abwerten dıe Trident Boote, bestückt IN1L
baren un! lenkenden „Gleichgewicht des Schreckens weıtreichenden Raketen, würden die Vergeltung vervoll-
zwischen den Supermächten un! ständıg Rıvalıi- ständigen Bezüglıch der SowjJetunion tehlen ENTISPIC-

den großen FEinfluß der Drıtten Welt, chende Angaben, obwohl auch S1IC ber ein vernichtendes
dortige regionale Konftlikte die permanente Geftahr ber- Potential Waffen tür den „Gegenschlag verfügt
greitender un! internationaler milıtärischer Auseıimnander-
SETIZUNGECN sıch bergen 5 den Kırchen mehr

als Entrüustung?Das uropa VO  - den beiden Blöcken angesammelte
Woaftenarsenal wiırd aller Beteuerungen des festen Angesichts solcher Überlegungen und Sprachregelungen

annn Inan 05 den chrıstliıchen Kırchen ohl aum VOI-Wıllens Z Abrüstung unauthörlich ausgedehnt Dıies SC
schieht zumındest W esten entsprechend der Devıse werten, daß SIC sıch mMi1t dem Thema Abrüstung befassen,
„Unsere Strategıe verlangt nıcht, Streitkräfte unterhal- hne „Experten Aaus Politik un Miılıitär hinzuzuziehen

Auf den ersten Blıck erscheıint s absurd ohne diese Per-ten, militärischen ıeg klassıschen Sınne die
Vernichtung des Gegners S1e fordert, da{fß SONCNZTUPPE eindeu Aussagen über dıe umfassende
INnan SCINCIN Gegner die Hoffnung auf Dieg MMtL, un! schwerwiegende Problematik kommen wollen
das heıifßt C1in Potential das 1ST, pCHNECI1- Wıe die Mıtte Aprıil VO Weltrat der Kırchen Glion/
schen Angriff wiıiderstehen (so Oftftiziere des Führungs- Schweiz abgehaltene Abrüstungstagung DEZCIQL hat,; hat e1M

stabs der Bundeswehr) Das Konzept der Abschreckung solches Vorhaben durchaus Berechtigung un! IST
treıbt also geradezu fortgesetzte Aufrüstung Jede Seıite der Lage, gänzlıch eCUuU«C Akzente seizen Schließlich
verfolgt autmerksam un! miıfßtrauıisch die Veränderungen geht 658 bei der Abrüstung nıcht Nur die Frage der Waft-
auft der anderen Seite Sobald sıch beım Gegenüber der ten, sondern die Auswirkungen dieser Waffen,
Ansatz Vorteıl zielt die andere Seıite ach Konfliktbewältigung un Abbau DOonNn Spannungen Der
WOZU S1C bei der wissenschaftlich technologischen un! stellvertretende Generalsekretär des Weltkirchenrates;
materiellen Ausgangslage durchaus der Lage sınd Vor Konryad Raııser sprach davon, INa  — wegkommen VONN
den Vereıiınten Natıonen machte Präsıdent ımm'y (Carter der Mystifizierung durch Milıitärs un! Technologen Wıe
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könne Abrüstung Sache der Völker werden, Wenn dıe sozıalen Spannungen lösen un! damıiıt indırekt
Fachleute C1iNEC Sprachbarriere aufrichten, dıe SIC auch Stabilisierung der dortigen Systeme ZUgunsten der
selbst hindert, VO  — der Obertläche der Phänomene den Bevölkerung beizutragen, dann dürtte daraus auch C1iNe
tieferen Grundursachen des Rüstungswettlaufs ZU- Entspannung über die Grenzen der einzelnen Entwick-
stoßen? Wenn CS dem Weltkirchenrat gelänge, das Ab- Jungsländer hinweg erwachsen, dıe die Anwendung VO  -

rüstungsproblem sprachlıch übersetzen, damıt „de_ Watten zumiındest eindämmen ann Dıie Überwindung
mokratısıeren un! den eıten Zusammenhang anderer des Nord-Süd-Gegensatzes INITL Hılte VO  — Mitarbeit be]
Bedrohungen des Überlebens (Armut, Rohstoffe, Unge- der Entwicklung der Länder der Drıitten Welt könnte C1inNn

rechtigkeıt) stellen, WAaIe das ein echter kırchlicher, wichtiger Ansatz tür die Problemlösung SC1IMHM Dıies aber
christliıcher Beıtrag MIt sehr konkreten, vielleicht WE ann INan ohl aum erreichen, WeNn Ian Zukunft
weisenden Folgen (epd 13 /8) bestimmten Prozentsatz der Miılıtärausgaben tür
Der Hauptbeıitrag VO  - dieser Selite lıegt also auf dem Ver- Entwicklungshilfe bereıitstellt Entwicklung OoOrm
such sıch frei machen U“oNn scheinbar unentryiınnbaren Almosens der Mılıtärs 1ST C1NC schlechte Ausgangsbasıs für
Zwängen WIC denen der Rüstungsdynamık un der Ab- das Mıteinander VO  an Industrienationen un! Entwick-
schreckung Stimuliert wurde auch das Vertrauen der lungsländern un ohl aum C111 Ansatz tür Abrüstung
Chrısten un! ıhrer Kırchen SIC VEIrgECSSCH hätten, dafß Eın ebenso wichtiger Aufgabenbereich kommt den Kır-
die Bıbel Sıcherheit durch Vertrauen autf (sott verheiße, chen beı der Friedenssicherung durch ıhren Beıtrag Zur
der die Schwerter Pflugscharen verwandeln wırd? Überwindung der unüuberbrückbar scheinenden egen-
Demnach die Christen aufgerufen ‚Lr ans- zwıschen den ideologischen Blöcken Jeder Ver-
natiıonalen christlichen Zeugnis für Abrüstung“‘ das sıch such ıdeologische Systeme überwinden, ann
nıcht „Theologie der Abrüstung erschöpten weltweıten Entkrampfung un! Entspannung
dürte, sondern konkret und unmıißverständlich auch beiıtragen och wirksamer wurde Entspannung er-

polıtische ‚„dogmatische Goötzen kämpften Als national wenn CS gelänge, totalıtäre ıdeologische Systeme
VON her lıberalisieren„prophetische Pflicht des Christen bezeichnete CS die

Konferenz, „„Götzen mıilıtärischer Doktrin un Techno-
logie Licht der christlichen Vısıon VO  en Gerechtigkeıit
und Frieden entlarven un! Frage stellen Alternativen geforde
Wenn der Vergangenheıt das Bewußtsein von
der Notwendigkeit des Friedens gewachsen 1ST, dürtten In all dem bleibt den Kırchen vorwiegend NUuI, dıe besten
die Kırchen nıcht Anteıl dazu geleistet moralischen Argumente 11158 Feld führen un! psycholo-

ob 65 ıhnenhaben och hängt vie]l davon ab gisch Vertrauen werben ‚„„Kurz gESaARL heißt 65

Justıitıa e DPax Dokument 1976, „Fundamentgelingt, sıch selbst auch VO  —_ bestimmten Zwängen be-
treien, VO  S} EINSE1ILLLEF polıtischer Stellungnahme ZU Be1- un! Triebkratt der Abrüstung 1ST das ‚BCBENSCILHE Ver-
spiel Mıt Recht lehnen die Kırchen die Übernahme der trauen Der Krıeg als etzter Ausweg ann NUur durch 1NC
von den „Experten vorgegebenen Denkschablonen ab Dynamık des Friedens ersetizt werden Erste Bedingung
doch werden S1IC darauf achten UuSSCH, die Realitäten da- für die Abrüstung 1IST nıcht die Unterdrückung, sondern
heı nıcht aAM den ugen verlieren Ursachenertor- die Sublimierung der kriegerischen Instinkte des Men-
schung, Autfdecken VO  — Zusammenhängen un das Auft- schen un! ıhre Umordnung auf den kraftvollen Autbau
zeıgEeN realisıerbarer Alternativen ZU Wettrüsten werden des Friedens Der rıeg muf{fß durch andere Aufgaben CI -

ur dann wırksamen Beitrag Z Beendigung dieser werden, die Schlachten gleichen, die
verhängnisvollen Entwicklung eısten können, WE SIC sind
die polıtische, soz1ale und wirtschattliche Realıtät 1te1n-

beziehen, W 4S nıcht gleichbedeutend IST IMLITL fatalistischem In der Praxıs scheıtern jedoch die eisten Ansätze ZuUuUTr Ab-
Nachgeben Vielmehr gilt CS, die scheinbar unlösbaren rustung daran, dafß keine Seite Vorleistungen bereit 1ST

Knoten lösen durch Aufklärung un! Information Be- Man ber die Ausgewogenheıt un! Gleichwertig-
wußtseinsbildung und Hilfe ZU; Umdenken UuN Um- eit — hne Ergebnis. Risiıken werden ausgeklammert,
schalten Handeln sollte ure1igenste Aufgabe der chrıst- Kontrollorgane tehlen der werden abgelehnt. Als bısher
lıchen Kırchen SC1IH Solange Wettrüsten MItL dem CINZISC Möglıchkeıt, Rıvalen VO Waffeneinsatz
Hınweıs auf die dadurch garantıerten Arbeitsplätze gC- abzuhalten, hat INan ausgerechnet bewatfnete Truppen
rechtfertigt wırd bleibt die Verpilichtung, diese ırregeleı- ausersehen, die den verharmlosenden Namen 395 rıe-
tetfe Argumentatıon entlarven So WIeEC WITr uns mM1t denstruppe tıTragen Solange diese weltliche Neuauflage

Arbeitsteilungen MI1tL der Drıitten Welt abzutinden ‚„Heilsarmee“‘ der Weiısheit etzter Schluß 1ST, 1ST die
haben, mufß auch hıer durch Umpolung der angebliche „prophetische Stimme für den Frieden notwendig, Üıhn-
Sachzwang gelöst werden ıch WIC N Polens Prımas Kardınal Stefan Wyszyniskı
Die Kırchen können sodann ZWO1 Bereichen für eiINeE soeben hat, als VOT eLIwa Gläubigen
Anderung des internationalen Klimas arbeıten Wenn S1IC davor warnte, Proteste Nur C1NEC bestimmte Art
gemäfß dem Motto, Entwicklung SsSC1I der NeUEC Name tür VO Waffen (gemeınt War die Neutronenbombe)
Frieden, alles daransetzen den Entwicklungsländern erheben (vgl FAZ 16 /8) Vielmehr müßflten die
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Proteste alle Arten VO  — Rüstung ebenso Ww1€e alle Arten Weltmafßstab 7zwischen lden Natıonen nıcht CI WATr-
der Produktion VO  —_ Miıtteln ZuUuUr. Vernichtung des Lebens tcn, W a4s WIr selbst 1m kleinen nıcht schatten. Das Klıma
einschließen un auch Jjene gerichtet se1ın, die sıch des Verstehens UN Vertrauens mufß tiefer9wırd
dafür auf Kosten ıhrer Entwicklung verschuldeten oder aum Konterenztischen geschaften. Die deutsch-fran-
Vernichtungswaifen verkauften, be1ı denen och nıcht e1ın- zösıschen Beziehungen der Nachkriegszeıt bleiben eın
mal klar sel, welchen Feind S1e angeschafft wurden. klassısches Beispiel für eıne gemeiınsam VO  — den Völkern
Man ware allerdings eın Realıst, wenn INan die Rolle der und ıhren Regierungen gewünschte un! getragene freund-
Ideologie un die der Macht übersehen würde. Solange schaftliche Entspannung, die eınen Schlufßstrich e1-
mıt dem Totalanspruch auf Weltbeherrschung gerechnet NI bıs dahın fast als ‚„„historıisch unabwendbar‘‘ angesehe-
werden mußß, nutzen Appelle ebensowenı1g WI1€ Vertrage. NenNn Konflikt sSseLizte Die Friedenssicherung wırd 1Ur dann
Solange dıe Macht Nur durch eın starkes Miılıtär gehalten Ertfolg haben können, WEeNnNn S$1€e VO  — allen und
werden ann oder in ırgendeıiner orm durch die ber- vorbereıtet wiırd. Bereıts heute mussen die Weichen datür
lJegenheıt anderer gefährdet erscheınt, reichen moralısche gestellt werden, daß ach eiınem eventuellen „Einfrieren“
Appelle ohl aum AL  n des Ost-West-Konftliktes mıt Hıltfe umfangreicher 106
Es g1bt die Möglıchkeıit resıgnıeren, darauf verwel- seitiger Schutz- un! Kontrollmaßnahmen nıcht der
SCIl, iINan könne Ja doch nıchts ÜAndern. Sıcherlich trifft CS Nord-Süd-Gegensatz Kontftliktstofft och größeren
oft Z da{fß INan als einzelner machtlos zusehen mulfß, W1€e Ausmaßes bietet: Wenn nıcht alles wiırd, die
die Entwicklung ın eıne verhängniısvolle Rıchtung läuft Drıitte Welt gleichberechtigt in die Gemeinschatt der Staa-
ber gerade deshalb 1St C$s notwendiıg, sıch SAaMINIMNeNZU- ten und ın die Weltwirtschaft integrieren, WCECI1I nıcht
schließen, intormiıieren un:! Ühnlıch WwW1e die US-Frie- unermudlıch Abbau verzerrender Vorurteıiıle un Kli-
densbewegung während des Vıetnam-Krieges Druck schees bereıits VO  —_ Kındesalter gearbeitet wird, dann
auszuuben. (Gsanz konkret 1aber alßt sıch och viel mehr nımmt das Wettrüsten schon in Kurze CU«C Dımensionen
LunN, un! 1M Grunde annn sıch nıemand 1INWweIls d dann steht die Menschheıt insgesamt VOT och weltaus
auf „„dıe da oben  C« und ‚„die Bösen anderen“‘ VO  - der größeren Problemen als bısher. Norbert Sommer
eigenen Verantwortung lossprechen. Wır können 1mM

Vorgänge

Nach dem Exorzismusprozeß
Mıt dem Urteilsspruch der Rıchter des nachdem das Urteıil / ergangen ISt; für hätten Verlust ıhrer Tochter
Aschaffenburger Landgerichts, der erledigt halten un ZUT Tages- schwer tıTragen. Die Verteidi-
23. Aprıl verkündet wurde, 1St das ordnung überzugehen. pCI hatten dagegen Freispruch verlangt
letzte Wort ber den Tod der Studen- un:! dies VOT allem mıt dem Argument
tin Anneliese Miıchel nıcht gesprochen. begründet, dafß die relig1öse UÜberzeu-
Dıie Verteidigungll das Urteıl, Aberglaube statt erapie Sung der Angeklagten berücksichtigt
das bekanntlich auf 6 Monate mıiıt Be- werden musse. Der Glaube dürte nıcht
währung tür die Eltern Anna un: OSE) )as Urteil hat des Stratfmaßes VO  e} eiınem staatlıchen Gericht bestraft
Michel SOWIe tür Ptarrer Ernst Alt un einıge Überraschung ausgelöst, weıl N werden, selbst WEeENN N sıch ach der

Arnold enz autete, iın die Revısıon erheblich über dıe Anträge der Staats- Meınung des Gerichts eiınen Irr-
gehen. ber CS geht nıcht 1Ur Ju- anwaltschaft hinausgegangen W  — Die glauben handeln sollte. Aufgrund ihrer
rtistısche Nacharbeıt dem Aschaft- Staatsanwaltschatt hatte für die Verur- relig1ıösen Überzeugung habe den An-
tenburger Prozeßß, och wiıchtiger teilung aller vier Angeklagten geklagten das Unrechtsbewußtsein
dürtte se1ın, da{fß 1ın der Kırche VO tahrlässiger Tötung durch Unterlas- gefehlt. Eıner der Verteidiger, Frich
Lehramt, Theologie un:! Verkündi- SuNg plädiert und für die beiden Gelst- Schmidt-Leichener, sprach da-
SunNng das ANSCINCSSCHNC Wort den lıchen Geldstraten 1ın öhe VO 4800 vOonN, da{f ZU ersten Mal ‚,„Reprasen-
Vortällen in Klingenberg gefunden un! 3600 beantragt, während S1e Ltanten der Kırche un damıt die Kırche
wird. Angesiıchts des Opfers 1St CS VO eıner Bestratung der Eltern 1abse- selbst angeklagt‘“‘ seıen (vgl FAZ,
nıcht möglıch, den Fall Klingenberg, hen wollte mıiıt der Begründung, S1C Z  N /8)


